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Die Treppen innerhalb des Atriums bestehen aus tragfähigen

Stahlblechwangen mit Stufenfaltwerk und Auflagen der Stufen aus

massiver Eiche. Die Brüstung im Atrium setzt sich in gleicher Materialität

fort.

Der Übergang in die Obergeschosse wird durch die Änderung des

Bodenbelags von Estrich auf Eiche Parkett markiert.Orientierung im Raum

bieten dabei die vom Atrium erkennbaren Lesesäle, die sich durch eine

Änderung der Fassadenstruktur abzeichnen. Im Kontrast zu den hell

lackierten Oberflächen der Bücherregale stehen die Loungebereiche mit

textilem Mobiliar.

Haustechnik

Die Beheizung erfolgt mittels einer Fußbodenheizung, die im Sommer

auch zur Kühlung eingesetzt werden kann. Als Beleuchtung kommt LED

Technik zum Einsatz mit in die Decke integrierten Lichtkanälen und

Pendel- Leuchten in besonderen Bereichen. Notwendige

Elektroinstallationen erfolgen mittels Doppelboden, Trassen und

Bodentanks.

Die Nutzung des Atriums erhält über die Kaminwirkung zur sommerlichen

"Nachtauskühlung", d. h. Öffnen von Dachoberlichtern zur Abführung von

warmer Luft eine zusätzliche Aufgabe.  Die Nachströmung von kühler

Nachtluft erfolgt hierbei über die Fensteröffnungen der Geschosse.

Eine Zentrale Lüftungsanlage mit Wärme - Rückgewinnung kommt in

allen Bereichen zum Einsatz.

Ansicht Süd 1:200

Innenperspektive Lesesaal

Fassadenkonzept
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Tragstruktur

Die Ausführung erfolgt als Stahlbetonskelettkonstruktion im mittleren

Raster von 6,0 m x 7,5 m mit Stahlbetondecken und Unterzügen. WC-

Anlagen, notwendige Treppen, Aufzüge und Installationsschächte werden

in 4 Kernen geplant, die gleichzeitig das Gebäude horizontal aussteifen.

Die offene Treppenanlage im Atrium und die Stege werden als

Stahlkonstruktion ausgeführt und von den Unterzügen im Dachgeschoss

abgehängt.

Die thermische Hülle ist stirnseitig an den Geschossdecken befestigt und

besteht aus einer Aluminium Pfosten -Riegelkonstruktion 60/220 mm mit

einer neutralen Wärme- bzw. Sonnenschutzverglasung. Der Fassade ist im

Abstand von 50 cm eine Struktur aus raumhohen, farbig beschichteten

Alu Lamellen vorgelagert. Diese dienen als Filter und primärer Sonnschutz.

Im Bereich der Lesesäle kommen motorisch gesteuerte Großlamellen zum

Einsatz. Als sekundären Sonnenschutz erhält die Fassade elektrisch

regelbare Markisen. Zu Wartungs- und Reinigungszwecken ist allseitig ein

begehbarer Stahl Gitterrost vorgesehen.

Materialkonzept

Die Natursteinplatten (Muschelkalk) des Vorplatzes setzen sich im
Eingangsbereich fort und unterstützen den fließenden Übergang vom
Vorplatz in das Gebäude. Im Bereich des Atriums geht der Boden auf
geschliffenen Estrich mit Muschelkalk - Zuschlag über. Die Oberflächen
der Stützen und Infrastrukturkerne sind über die Geschosse hinweg in
Sichtbeton gehalten. Die Geschosse erhalten eine helle
Metalllamellendecke.
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